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.Bessere Lebensqualitat mit der A 39"

Initiative Pro A 39 gegriindet / Teppe dbernahm Vorsitz / Vertreter aus Region Lineburg-Wolfsburg im Vorstand

Uelzen/Landkreis.  ,Wir
wollen der schweigenden
Mehrheit in der Bevolkerung,
fiir die die Autobahn eine
Chance fiir eine struktur-
schwache Region ist, eine
Stimme verleihen®, sagt Chris-
i , Vorsitzender der

tive,,Pro A39" und
stellvertretender Uelzener
Biirgermeister. Denn nachdem
bisher nur von den Autobahn-
gegnern zu hiiren gewesen sei,
meldeten sich nun die Befiir-
worter der geplanten Auto-
bahn 39 von Liineburg nach
Wolfsburg zu Wort. In Form ei-
ner Biirger-Initiative, die jetzt
in Uelzen gegriindet wurde.

Der Verband, dem sich nach
eigenen Angaben Unterneh-
mer und Pri

L

J

A

Pro A 39: Karsten Jakel, Hermann Wegner, Heinz-Joachim Héfer, Christian Teppe, Uwe Tillmann, Uwe Dohrendorf und André-Georg
. Fi

Schlichting.

e fiar die in

dem gesamten Be

den Ortschaften mit starker
Verkehrsbel i

sen haben, hat sich zum Ziel
gemacht, die Argumente, die
fiir eine Autobahn in der Regi-
on sprechen, zu vertreten. Da-
mit wirtbt die Initiative aufl
Fahrzeugen aller Art und auf
Plakate

Eine ganze Reihe von Griin-
den sprichen, so Teppe, fiir ei
ne solche Initiative. Beispiels-

C wie unter
anderem Melbeck, Kirchwey-
he und Jelmstorf, eine bessere
Lebensqualitit geschaffen
werden, die die Bevilkerung
dort in einem téglichen Ver-
kehrsstrom von tausenden Au-
tos und zahlreichen Unfillen
in den vergangenen Jahren ver-
misst habe.

wDie touristische Entwick

lung der Liineburger Heide
auch stlich der A7 hingt we-
*sentlich von ihrer Erreichbar-
keit ab. Dabei bietet die Ost-
trasse die sinnvollere Lasung
ir die betroffene Region, da
somit auch der Landkreis Lii-
chow-Dannenberg von der
besseren  verkehrlichen  Er-
schlieRung profitieren wiirde,
erldutert Christian Teppe.
Und Teppe weiter:, Die Rea-
lisierung der Autobahn darf

Hochwertige Produkte fiir Gesundheit

und Schénheit
von Namenhaften Hamtal!arnfaus Landern aller We

A

zur 57‘6!‘

-

m};}érer Lebensq. E i

nicht durch Einzelinteressen
jencr gefihrdet werden, die vor
allem vermeiden wollen, dass
die Autobahn vor ihrer Haus-
tiir entlang fiihrt. Das StraBen-
bauamt Liineburg und die Be-
zirksregierung wigen in einem
umfangreichen und klar vorge-
gebenen Verfahren ab, wo die
Trasse gebaut werden kann
Dabei ist noch einmal klarzu-
stellen, dass es entgegen von
Behauptungen vieler Gegner

ab

oto: sch

zurzeit noch keinen konkreten
Streckenverlauf gibt.*

Die Initiative appelliert in-
desan die Biirger, sich iiber das
Planungsverfahren zu infor-
mieren. Eine neutrale Még-
lichkeit bestehe dazu in den
vielen Gemeinderéten der Re-
gion, die fiir die Belange ihrer
Biirger stets offen seien.

Der Dachverband der Biir-
gerinitiativen gegen die A 39
nannte die Autobahn-Befiir-

worter in einer ersten Stellung-
nahme ein , trojanisches Plerd
von CDU-Lobbyisten”. Es
handele sich um einen , Auto-
bahn-Lobbyisten-Verband *
Gegriindet wurde die Initia-
tive,,ProA39°, dieals eingetra-
gener Verein gefithrt wird, in
Uelzen. Zum Vorsitzenden
wurde der Uelzener Rechtsan-
walt Christian Teppe gewdhlt,
seine Stellvertreter sind Uwe
Dohrendorf, Kreisvorsitzen-
der der Mittelstandsvereini-
gung (MIT) Lichow-Dannen-
berg, André-Georg Schlich-
ting, Kreisvorsitzende: C]
MIT Wolfsburg. Zum
fithrer wihlte die Versamm-
lung den Unternchmer Her-
mann Wegner, zum Kassen-
wart den Uelzener Verkehrs-
unternehmer Uwe Tillmann,
Beisitzer sind die Gartenbau-
unternehmerin Susanne Fiih-
rer, Bezirksvorsitzende der
MIT Liineburg und Kreisvor-
sitzende in Celle, Rechtsan-
waltund Notar Heinz-Joachim
Hiifer sowie Lackierermeister
und Orisbiirgermeister Kars-
ten Jikel und der Lineburger
Immobilienkaufmann  Bern-
hard Frhr. von der Recke.

ne weltwete Reraustoderm




Lebensqualitat - vom Schlagwort zum Begriff

Lebensqualitat, wie kann man das messen?

Offene Fragen und Entwicklungsperspektiven



\[) Lebensqualitat - vom Schlagwort zum Begriff




Definition

,Lebensqualitat bedeutet hier [Iin der Medizin] die
vom Befragten ausgehende Beurteilung von Be-
finden und Funktionsfahigkeit in psychischen,

physischen, sozialen und emotionalen
Lebensbereichen.”

M. Bullinger 1996




Gesundheitsbezogene Lebensqualitat

seelische soziale
Verfassung Situation




JAMA Journal of the American Medical Association (Wilson & Cleary 1995)

Merkmale des
Individuums

Biologische und
physiologische
Variablen

Symptome

Funktionsstatus

Allgemeine
Gesundheits-
wahrnehmung

Lebensqualitat

N L

Merkmale der
Umgebung



http://jama.ama-assn.org/

‘ Warum Lebensqualitat?

»Elgentliches Ziel* der Behandlung

Perspektiven: professionell vs. Patient

Prognostische Bedeutung

,Gemeinsame Wahrung* (Gesundheitsskonomie)



Gemeinsamer

Verfahrensordnung Bundesausschuss

2. Titel Bewertung des therapeutischen Nutzens
§ 6 Therapeutischer Nutzen

(1) Die Bewertung des therapeutischen Nutzens eines Arzneimittels erfolgt auf der
Grundlage von Unterlagen entweder zum Ausmal des therapeutischen Nutzens des
Arzneimittels bei einer bestimmten Indikation oder durch Vergleich mit anderen Arzneimitteln
oder Behandlungsformen unter Berucksichtigung des therapeutischen Zusatznutzens fur die
Patientinnen oder Patienten.

(2) MaRgeblich fur die Beurteilung des therapeutischen Nutzens ist das Ausmall der
Beeinflussung patientenrelevanter Endpunkte, insbesondere Morbiditat, Mortalitat und
Lebensqualitat. |




Lebensqualitat, wie kann man das messen?
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Die Entstehung eines Lebensqualitats-Messinstruments

1 Fragestellung und Ziele
der Studie, Themenbereiche,

g, Anwendungsfeld

5 Validierungsstudie und
Erarbeitung der Endfassung

—_—

Anwendung des\ - \ i

Messinstruments 2 Systematische Suche nach

e
/ x,,_verﬂjgbaren M(.essinstrumenten
Ubersetzung ?

\
4 Felderprobung und
Uberarbqitung

/ \ 3)Entwicklung /

einer Vorversion |\




D "richtige Experten' ....

kennen die Probleme aus eigener Erfahrung

kennen alle Problembereiche
wissen, was wichtig und was unwichtig ist

sprechen die Sprache der Betroffenen



SF-36

(Ausschnitt)

In diesem Fragebogen geht es um die Beurteilung Ihres Gesundheitszustandes.
Der Bogen ermdglicht es, im Zeitverlauf nachzuvollziehen, wie Sie sich
fuhlen und wie Sie im Alltag zurechtkommen.

Bitte beantworten Sie jede Frage, indem Sie bei den Antwortmdglichkeiten die Zahl ankreuzen,
die am besten auf Sie zutrifft.
Ausge-  Sehr Gut Weniger Schlecht
zeichnet gut gut

Wie wirden Sie lhren Gesundheitszustand
im Allgemeinen beschreiben? ..........ccccccovveeeinnen, [1] [2] [3] [4] [5]

Derzeit Derzeit Etwawie Derzeit Derzeit
viel etwas vor einer etwas viel
besser besser Woche schlechter schlechter

Im Vergleich zum vergangenen Jahr, wie
wirden Sie Ihren derzeitigen Gesundheits-
zustand beschreiben? ..., [1] [2] [3] [4] [5]

Im folgenden sind einige Tatigkeiten aufgefihrt, die Sie vielleicht an einem normalen Tag ausuben.
Sind Sie durch lhren derzeitigen Gesundheitszustand bei diesen Tatigkeiten eingeschrankt?
Wenn ja, wie stark?

Ja, stark Ja, etwas Nein, Gber-
eingeschrankt eingeschrankt haupt nicht
eingeschrankt

a. anstrengende Tatigkeiten, z.B. schnell laufen,
schwere Gegensténde heben, anstrengenden
Sport treiben [3]

b. mittelschwere Tatigkeiten, z.B. einen Tisch
verschieben, staubsaugen, kegeln, Golf spielen [3]

c. Einkaufstaschen heben oder tragen [3]




In diesem Fragebogen geht es um die Beurteilung Ihres Gesundheitszustandes. 


Der Bogen ermöglicht es, im Zeitverlauf nachzuvollziehen, wie Sie sich 
fühlen und wie Sie im Alltag zurechtkommen.


Bitte beantworten Sie jede Frage, indem Sie bei den Antwortmöglichkeiten die Zahl ankreuzen,


die am besten auf Sie zutrifft.



Ausge-
Sehr
 Gut
Weniger
Schlecht



zeichnet
 gut
 gut


Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand


im Allgemeinen beschreiben?
[1]
[2]
[3]
[4]
[5]


Derzeit
Derzeit
 Etwa wie
 Derzeit
Derzeit



viel
 etwas
vor einer
etwas
viel



besser 
besser
 Woche 
 schlechter 
 schlechter


Im Vergleich zum vergangenen Jahr, wie 


würden Sie Ihren derzeitigen Gesundheits-


zustand beschreiben?
[1]
[2]
[3]
[4]
[5]


Im folgenden sind einige Tätigkeiten aufgeführt, die Sie vielleicht an einem normalen Tag ausüben.


Sind Sie durch Ihren derzeitigen Gesundheitszustand bei diesen Tätigkeiten eingeschränkt?


Wenn ja, wie stark?



Ja, stark
Ja, etwas
Nein, über-



  eingeschränkt
 eingeschränkt
haupt nicht 





eingeschränkt 

a. anstrengende Tätigkeiten, z.B. schnell laufen,


schwere Gegenstände heben, anstrengenden 


Sport treiben
[1]
[2]
[3] 


b. mittelschwere Tätigkeiten, z.B. einen Tisch


verschieben, staubsaugen, kegeln, Golf spielen
[1]
[2]
[3]


c. Einkaufstaschen heben oder tragen
[1]
[2]
[3]



Struktur eines Fragebogens

nach Marquis et al. 1999

Fragebogen

FRAGEN X ¥X 3% 3% X X 3x X

\ VAL

SKALEN Skalal Skala2 Skala3 Skala4  Skala5s

N/ N

INDEX Gesamtwert 1 Gesamtwert 2
(z.B. physische Komponente) (z.B. psychische Komponente)




Skalen des SF-36 Fragebogens

@ Kaorperliche Funktionsfahigkeit
@ Korperliche Rollenfunktion
® Sschmerz
@® Allgemeine Gesundheitswahrnehmung
@® Vitalitat
@ Soziale Funktionsfahigkeit
@® Emotionale Rollenfunktion
@ Psychisches Wohlbefinden




Beispiel: Huft-Endoprothesen

Ann Rherm Dis 2001360228232

Radiographic stage of osteoarthritis or sex of the
patient does not predict one year outcome
total hip arthroplasty

after

A-K Milsdotter, Y Aurell, A-K Sidsteen, L § Lohmander, H P Roos

Abstract

Objective—To investigate whether patients
with severe radiographic osteoarthritis
{(OA) have a different outcome at one vear
after total hip replacement than patients
with moderate radiographic OA. To inves-
tigate sex related differences in preopera-
tive radiographic and self reported status
and in postoperative outcome.

Hip arthroplasty

is one L:-f the most common
orthopaedic 0 :

400 per 100 000 |
lldrx The patients’ r~.1.r~11 :
oz, functional unpannrn’r

an-‘l mdln—
re taken int iderar

162 Patienten vor und 6/12 Monate nach
der Operation mit dem SF-36 befragt



hoch 100
90
80
70
60
50
40
30
20

—O==vOor der OP

+—
:(C
=
©
-]
(@n
7))
-
()]
@)
()
-

10
niedrig o

Nilsdotter et al. 2001




hoch 100
90
80
70
60
50
40
30
20

-/==nach 6 Monaten
===\ or der OP

+—
:(C
=
©
-]
(@n
7))
-
()]
@)
()
-

10
niedrig o

Nilsdotter et al. 2001




hoch 100

90
80
70
60 -
50
40
30
20

O-—-nach 12 Monaten
-/==nach 6 Monaten
===\ or der OP

10
niedrig o

+—
:(C
=
©
-]
(@n
7))
-
()]
@)
()
-

Nilsdotter et al. 2001




=O==Vergleichsgruppe
O-nach 12 Monaten

=—/=nach 6 Monaten

—O=vor der OP

+—
:(C
=
©
-]
(@n
7))
-
()]
@)
()
-

niedrig o

Nilsdotter et al. 2001




R
(Beispielfrag?»
Mein Aussehen ist mir peinlich
Ich muss darauf achten, was ich anziehe

Die Hautschuppen auf meiner Kleidung
sind mir immer bewusst

stimmt

_

stimmt
nicht

Ich muss mich standig um meine Haut kimmern []  []

Ich versuche immer, meine Haut vor anderen
Menschen zu verbergen

]

]
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© Novartis Pharma AG & Galen Research, 2001


51-015ms001 (UK)




Diagnhoseubergreifende (,generische*)
und
krankheitsspezifische Erhebungsinstrumente

O diagnoseubergreifende Instrumente
e geben ein umfassendes Bild
* ermaoglichen Vergleiche Patientengruppen
 sind methodisch haufig gut geprift

‘ krankheitsspezifische Instrumente
* sind "mafldgeschneidert" fir Diagnosegruppe
« werden besser akzeptiert (Patienten, Kliniker)
e kdnnen Veranderungen besser erfassen




Krankheitsspezifische Erhebungsinstrumente far
Kinder und Jugendliche mit seltenen Erkrankungen

(Rajmil, Perestelo-Perez & Herdman et al. 2010)

> Zerebralparese

» angeborene Herzkrankheiten
» zystische Fibrose

» Blutgerinnungsstdrungen

» M. Crohn

» Deformitaten der Wirbelsaule

» Spina bifida




Offene Fragen und Entwicklungsperspektiven
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Konzepte und Methoden der Entwicklung von Kurzformen: H. Muhlan 2010




In diesem Fragebogen geht es um die Beurteilung Ihres Gesundheitszustandes. 


Der Bogen ermöglicht es, im Zeitverlauf nachzuvollziehen, wie Sie sich 
fühlen und wie Sie im Alltag zurechtkommen.


Bitte beantworten Sie jede Frage, indem Sie bei den Antwortmöglichkeiten die Zahl ankreuzen,


die am besten auf Sie zutrifft.



Ausge-
Sehr
 Gut
Weniger
Schlecht



zeichnet
 gut
 gut


Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand


im Allgemeinen beschreiben?
[1]
[2]
[3]
[4]
[5]


Derzeit
Derzeit
 Etwa wie
 Derzeit
Derzeit



viel
 etwas
vor einer
etwas
viel



besser 
besser
 Woche 
 schlechter 
 schlechter


Im Vergleich zum vergangenen Jahr, wie 


würden Sie Ihren derzeitigen Gesundheits-


zustand beschreiben?
[1]
[2]
[3]
[4]
[5]


Im folgenden sind einige Tätigkeiten aufgeführt, die Sie vielleicht an einem normalen Tag ausüben.


Sind Sie durch Ihren derzeitigen Gesundheitszustand bei diesen Tätigkeiten eingeschränkt?


Wenn ja, wie stark?



Ja, stark
Ja, etwas
Nein, über-



  eingeschränkt
 eingeschränkt
haupt nicht 





eingeschränkt 

a. anstrengende Tätigkeiten, z.B. schnell laufen,


schwere Gegenstände heben, anstrengenden 


Sport treiben
[1]
[2]
[3] 


b. mittelschwere Tätigkeiten, z.B. einen Tisch


verschieben, staubsaugen, kegeln, Golf spielen
[1]
[2]
[3]


c. Einkaufstaschen heben oder tragen
[1]
[2]
[3]



In diesem Fragebogen geht es um die Beurteilung Ihres Gesundheitszustandes. 


Der Bogen ermöglicht es, im Zeitverlauf nachzuvollziehen, wie Sie sich 
fühlen und wie Sie im Alltag zurechtkommen.


Bitte beantworten Sie jede Frage, indem Sie bei den Antwortmöglichkeiten die Zahl ankreuzen,


die am besten auf Sie zutrifft.



Ausge-
Sehr
 Gut
Weniger
Schlecht



zeichnet
 gut
 gut


Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand


im Allgemeinen beschreiben?
[1]
[2]
[3]
[4]
[5]


Derzeit
Derzeit
 Etwa wie
 Derzeit
Derzeit



viel
 etwas
vor einer
etwas
viel



besser 
besser
 Woche 
 schlechter 
 schlechter


Im Vergleich zum vergangenen Jahr, wie 


würden Sie Ihren derzeitigen Gesundheits-


zustand beschreiben?
[1]
[2]
[3]
[4]
[5]


Im folgenden sind einige Tätigkeiten aufgeführt, die Sie vielleicht an einem normalen Tag ausüben.


Sind Sie durch Ihren derzeitigen Gesundheitszustand bei diesen Tätigkeiten eingeschränkt?


Wenn ja, wie stark?



Ja, stark
Ja, etwas
Nein, über-



  eingeschränkt
 eingeschränkt
haupt nicht 





eingeschränkt 

a. anstrengende Tätigkeiten, z.B. schnell laufen,


schwere Gegenstände heben, anstrengenden 


Sport treiben
[1]
[2]
[3] 


b. mittelschwere Tätigkeiten, z.B. einen Tisch


verschieben, staubsaugen, kegeln, Golf spielen
[1]
[2]
[3]


c. Einkaufstaschen heben oder tragen
[1]
[2]
[3]



In diesem Fragebogen geht es um die Beurteilung Ihres Gesundheitszustandes. 


Der Bogen ermöglicht es, im Zeitverlauf nachzuvollziehen, wie Sie sich 
fühlen und wie Sie im Alltag zurechtkommen.


Bitte beantworten Sie jede Frage, indem Sie bei den Antwortmöglichkeiten die Zahl ankreuzen,


die am besten auf Sie zutrifft.



Ausge-
Sehr
 Gut
Weniger
Schlecht



zeichnet
 gut
 gut


Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand


im Allgemeinen beschreiben?
[1]
[2]
[3]
[4]
[5]


Derzeit
Derzeit
 Etwa wie
 Derzeit
Derzeit



viel
 etwas
vor einer
etwas
viel



besser 
besser
 Woche 
 schlechter 
 schlechter


Im Vergleich zum vergangenen Jahr, wie 


würden Sie Ihren derzeitigen Gesundheits-


zustand beschreiben?
[1]
[2]
[3]
[4]
[5]


Im folgenden sind einige Tätigkeiten aufgeführt, die Sie vielleicht an einem normalen Tag ausüben.


Sind Sie durch Ihren derzeitigen Gesundheitszustand bei diesen Tätigkeiten eingeschränkt?


Wenn ja, wie stark?



Ja, stark
Ja, etwas
Nein, über-



  eingeschränkt
 eingeschränkt
haupt nicht 





eingeschränkt 

a. anstrengende Tätigkeiten, z.B. schnell laufen,


schwere Gegenstände heben, anstrengenden 


Sport treiben
[1]
[2]
[3] 


b. mittelschwere Tätigkeiten, z.B. einen Tisch


verschieben, staubsaugen, kegeln, Golf spielen
[1]
[2]
[3]


c. Einkaufstaschen heben oder tragen
[1]
[2]
[3]



In diesem Fragebogen geht es um die Beurteilung Ihres Gesundheitszustandes. 


Der Bogen ermöglicht es, im Zeitverlauf nachzuvollziehen, wie Sie sich 
fühlen und wie Sie im Alltag zurechtkommen.


Bitte beantworten Sie jede Frage, indem Sie bei den Antwortmöglichkeiten die Zahl ankreuzen,


die am besten auf Sie zutrifft.



Ausge-
Sehr
 Gut
Weniger
Schlecht



zeichnet
 gut
 gut


Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand


im Allgemeinen beschreiben?
[1]
[2]
[3]
[4]
[5]


Derzeit
Derzeit
 Etwa wie
 Derzeit
Derzeit



viel
 etwas
vor einer
etwas
viel



besser 
besser
 Woche 
 schlechter 
 schlechter


Im Vergleich zum vergangenen Jahr, wie 


würden Sie Ihren derzeitigen Gesundheits-


zustand beschreiben?
[1]
[2]
[3]
[4]
[5]


Im folgenden sind einige Tätigkeiten aufgeführt, die Sie vielleicht an einem normalen Tag ausüben.


Sind Sie durch Ihren derzeitigen Gesundheitszustand bei diesen Tätigkeiten eingeschränkt?


Wenn ja, wie stark?



Ja, stark
Ja, etwas
Nein, über-



  eingeschränkt
 eingeschränkt
haupt nicht 





eingeschränkt 

a. anstrengende Tätigkeiten, z.B. schnell laufen,


schwere Gegenstände heben, anstrengenden 


Sport treiben
[1]
[2]
[3] 


b. mittelschwere Tätigkeiten, z.B. einen Tisch


verschieben, staubsaugen, kegeln, Golf spielen
[1]
[2]
[3]


c. Einkaufstaschen heben oder tragen
[1]
[2]
[3]



In diesem Fragebogen geht es um die Beurteilung Ihres Gesundheitszustandes. 


Der Bogen ermöglicht es, im Zeitverlauf nachzuvollziehen, wie Sie sich 
fühlen und wie Sie im Alltag zurechtkommen.


Bitte beantworten Sie jede Frage, indem Sie bei den Antwortmöglichkeiten die Zahl ankreuzen,


die am besten auf Sie zutrifft.



Ausge-
Sehr
 Gut
Weniger
Schlecht



zeichnet
 gut
 gut


Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand


im Allgemeinen beschreiben?
[1]
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[3]
[4]
[5]
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 Etwa wie
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Derzeit
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vor einer
etwas
viel
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besser
 Woche 
 schlechter 
 schlechter
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Sind Sie durch Ihren derzeitigen Gesundheitszustand bei diesen Tätigkeiten eingeschränkt?
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Derzeit
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Derzeit



viel
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vor einer
etwas
viel
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besser
 Woche 
 schlechter 
 schlechter


Im Vergleich zum vergangenen Jahr, wie 


würden Sie Ihren derzeitigen Gesundheits-


zustand beschreiben?
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[2]
[3]
[4]
[5]


Im folgenden sind einige Tätigkeiten aufgeführt, die Sie vielleicht an einem normalen Tag ausüben.


Sind Sie durch Ihren derzeitigen Gesundheitszustand bei diesen Tätigkeiten eingeschränkt?


Wenn ja, wie stark?



Ja, stark
Ja, etwas
Nein, über-



  eingeschränkt
 eingeschränkt
haupt nicht 





eingeschränkt 

a. anstrengende Tätigkeiten, z.B. schnell laufen,


schwere Gegenstände heben, anstrengenden 


Sport treiben
[1]
[2]
[3] 


b. mittelschwere Tätigkeiten, z.B. einen Tisch


verschieben, staubsaugen, kegeln, Golf spielen
[1]
[2]
[3]


c. Einkaufstaschen heben oder tragen
[1]
[2]
[3]



Kurzformen 2.0

Computerized Adaptive Testing - CAT

Items/IRT>

. MY i
4 BALE

BANK

7 IRT = Item Response Theory: Eindimensionalitat, , spezifische Objektivitat* (G. Rasch)




ADD-BOG Bestimmte infektidse und parasitdre Krankheiten

C00-D48 Meubildungen

Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Crgane sowie bestimmte Stdrungen mit Beteiligung
des Immunsystems

EQ0-EQ0 Endokrine, Erndhrungs- und Stoffwechselkrankheiten
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HO0-H59 Krankheiten des Auges und der Augenanhangsgebilde
H&60-H95 Krankheiten des Ohres und des Warzenfortsatzes
I00-199 Krankheiten des Kreislaufsystems
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RO0-RO9 Symptome und abnorme klinische und Laborbefunde, die anderencorts nicht klassifiziert sind
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S00-T98 Verletzungen, Vergiftungen und bestimmte andere Folgen duBerer Ursachen
VO1-Y34 AuBere Ursachen von Morbiditit und Mortalitat
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Faktoren, die den Gesundheitszustand beeinflussen und zur Inanspruchnahme des
Gesundheitswesens fuhren
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" Eine Theorie der gesundheits-

bezogenen Lebensqualitat
und threr Messung!




Vielen Dank fur
lhre Aufmerksamkeit!

Thomas.Kohlmann@uni-greifswald.de
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